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Jetzt grünes Licht für die BHZP? 
Erneut kontroverse 

Diskussion in 
Dahlenburg über den 
Bebauungsplan für die 
Schweinezuchtanlage 

in EIiringen 

VON KLAUS RESCHKE 

Dahlenburg. Sind die formalen 
Planungsfehler jetzt ausgeräumt, 
der Weg nun frei für die Fertig­ 
stellung der neuen BHZP­ 
Schweinezuchtanlage in Eilrin­ 
gen? Die Mehrheit des Dahlen­ 
burger Fleckenrates jedenfalls 
geht davon aus. Denn mit acht 
Ja- gegen zwei Nein-Stimmen ga­ 
ben die Kommunalpolitiker am 
Mittwochabend grünes Licht für 
den "vorhabenbezogenen Be­ 
bauungsplan Nr. 21 BHZP Eilrin­ 
gen", der nun in die verkürzte öf- . 
fentliche Auslegung geht. 

über 80 Interessierte - Geg­ 
ner der Stallanlagen, aber auch 
etliche Mitarbeiter der BHZP - 
verfolgten die knapp dreistündi­ 
ge Sitzung, in derPlaner Christi­ 
an Pogoda noch einmal die Än­ 
derungen gegenüber der alten 
Planung zusammenfasste. Neue 
Erkenntnisse brachte dieser Vor­ 
trag kaum, es waren im Wesent­ 
lichen die gleichen Folien, die Po­ 
goda bereits vor 14 Tagen im 
Bauausschuss präsentiert hatte. 

Auch die Argumente der Stall­ 
Gegner waren im Großen und 
Ganzen schon bekannt. Sie leh­ 
nen das Vorhaben kategorisch ab 
und machten das auch unmiss­ 
verständlich deutlich: "Der Rat 
hat demokratisch abgestimmt, 
aber wir werden alles dafür tun, 
damit der Bau nicht realisiert 
wird", kündigte eine junge Akti­ 
vistin an. 

Das zeigt, wie aufgeheizt die 
Stimmung im Sitzungssaal der 
Sparkasse war. Mehr noch als vor 
zwei Wochen: Erneut bekamen 
das auch die beiden Mitarbeiter 
des Planungsbüros zu spüren, 
die im Auftrag der BHZP den vor­ 
habenbezogenen Bebauungsplan 
überarbeitet hatten. 

Diskussion über 
Unabhängigkeit 
,,Warum wurde kein unabhängi­ 
ger Gutachter von der Gemein­ 
de beauftragt? Ich finde das 
mehr als bedenklich", kritisierte 
ein Zuhörer. In die gleiche Kerbe 
schlug auch Ratsherr Thomas 
Behr (Grüne), ein erklärter Geg­ 
ner des BHZP-Vorhabens. "Die 
Gemeinde hat den gleichen Feh­ 
ler wie beim ersten Planungsbü­ 
ro gemacht und sich wieder in 
die Hände des Vorhabenträgers 
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Auch vor dem Rathaus versammelten sich am Mittwochabend BHZP-Gegner, um gegen den Bau der Schweinezuchtanlage zu demons­ 
trieren. Foto: t&w 

BHZP begeben", monierte er. 
Schließlich platzte Jochen 
Brehm, Chef des Planungsbüros, 
der Kragen: ,,Wir haben uns als 
Planungsbüro einen guten Ruf 
erarbeitet. Und das nicht, weil 
wir irgendwelche Sachen plane­ 
risch durchpeitschen, sondern 
weil wir vernünftige Gutachter­ 
arbeit leisten." Den Vorwurf, sein 
Büro sei befangen, weil es vom 
Vorhaben träger BHZP und nicht 
von der Gemeinde beauftragt 
wurde, empfindet Brehm als ehr­ 
abschneidend, ,,Ich verwahre 
mich gegen solche Behauptun­ 
gen", wies er entsprechende Ver­ 
dächtigungen zurück. 

Seit sieben Jahren beschäftigt 
sich der Rat mit den Erweite­ 
rungsplänen der BHZP. Das Un­ 
ternehmen will seine Marktpo­ 
sition ausbauen, deshalb die in 
die Jahre gekommenen Stallan­ 
lagen durch moderne ersetzen, 
gleichzeitig die Kapazitäten am 
Standort Eilringen nahezu ver­ 
vierfachen. Die bereits im Bau 
befindliche Stallanlage ist für 746 
Sauen, vier Eber, 2393 Ferkel und 
3168 Jungsauen konzipiert: ,,Eine 
so große tierindustrielle Anlage 
habe aber nichts mit Tierwohl 
und Tierschutz zu tun", kritisie­ 
ren die Gegner. 

Auch Ratsfrau Sabine Kamp 
(SPD) findet eine solche „Mas­ 
senfleischproduktion nicht zeit­ 
gemäß" - gerade auch mit Blick 
auf das Wohl der Tiere, die Um­ 
welt und das Klima: ,,Wir machen 

Politik für die Bürger in der Ge­ 
meinde und nicht nur für ein Un­ 
ternehmen", appellierte sie an 
ihre Ratskollegen. 

„Es gibt gute Argumente für 
das Vorhaben", erinnerte Pogo­ 
da, nannte wirtschaftliche und 
soziale Aspekte, von denen auch 
die Kommune profitiere. Und er 
betonte: ,,Es gibt kein gesetzli­ 
ches Verbot für Schweinezucht­ 
anlagen, sofern die Auflagen und 
Genehmigungen.erfüllt sind und 
eingehalten werden." Dass der 
ursprünglich vom Oberverwal­ 
tungsgericht kassierte und von 
ihm überarbeitete B-Plan nun 
genehmigungsfähig ist, daran 
hat er keine Zweifel. 

Ratsmehrheit sieht 
keine erhöhten Gefahren 
Genausowenig wie CDU-Frakti­ 
onschef Thomas Meyn: ,,Ich hal­ 
te die BHZP für ein nachhaltiges 
und zukunftsgerichtetes Unter­ 
nehmen und bin froh, so einen 
Betrieb in der Samtgemeinde zu 
haben", betonte er. Natürlich 
habe er sich in der Vergangen­ 
heit ausgiebig mit dem Für und 
Wider sowie .den möglichen Ge­ 
fahren für Umwelt und Gesund­ 
heit auseinander gesetzt, gerade 
auch, was die Gefahr von multi­ 
resistenten Keimen betreffe: 
,,Aber ich sehe in dem Bau und 
bei einem sachgerechten Betrieb 
der Anlage keine erhöhte Gefahr 
für die Anwohner", erklärte der 
Christdemokrat und setzte nach: 
„Die BHZP ist ein Betrieb, der der 
permanenten Überwachung 
durch die Behörden unterliegt. 
Ich gehe deshalb auch nicht da­ 
von aus, dass die BHZP die Bür­ 
ger systematisch vergiften will." 

Punkten konnte er mit seinen 
Argumenten trotzdem nicht bei 
seinen Kritikern: Ob es um die 
aus ihrer Sicht zu kleine Biogas­ 
anlage und damit den ungeklär­ 
ten Verbleib der Gülle geht, um 
Fragen des Grund- und des 
Trinkwasserschutzes, die Nitrat­ 
belastung und nicht zuletzt um 
das große Thema Klimawandel - 
sie lehnen den Bau und die Fer­ 
tigstellung der neuen BHZP­ 
Stallanlage ab. ,Wir werden wei­ 
ter gegen das Projekt vorgehen", 
kündigte Thomas Behr an, und 

G,ESCHÄFTSFÜHRUNG 

Trio an Spitze" 
Der Aufsichtsrat der BHZP 
GmbH hat eine neue Ge­ 
schäftsführung berufen: Tho­ 
mas Fischer verantwortet künf­ 
tig die Finanzen und den IT-Be­ 
reich. Hartmut Geerink führt 
die Bereiche Besamung und Ei­ 
genremontierung. Stephan 
Welp ist zuständig für die Ba- 

siszucht, Forschung und Ent­ 
wicklung sowie für die Veteri­ 
närgesellschaft im BHZP. Der 
bisherige Geschäftsführer Con­ 
rad Welp scheidet Ende Juni 
dieses Jahres altersbedingt aus. 
Bis dahin bleibt er noch als 
Sprecher der Geschäftsführung 
im Amt. 

Neuer 
Kämmerer 
in Sicht? 

Amelinghausen. Trotz der noch 
im Detail ungeklärten Finanzla­ 
ge der vergangenen Jahre befasst 
sich der Samtgemeinderat Ame­ 
linghausen jetzt bei seiner kom­ 
menden Sitzung am Donnerstag, 
20. Februar, mit der Einbringung 
des Haushalts 2020. Zuvor soll 
im Rat, nach dem kürzlichen 
Weggang der neuen Kämmerin 
(LZ berichtete), wieder eine neue 
Leitung für den Geschäftsbe­ 
reich Finanzen begrüßt werden. 
Die steht aber offenbar zum jet­ 
zigen Zeitpunkt noch gar nicht 
fest. Dem Vernehmen nach wer­ 
den erst Anfang der Woche noch 
Auswahlgespräche mit Bewer­ 
bern geführt. 

Zudem steht ein Antrag der 
SPD-Fraktion auf der Tagesord­ 
nung. Darin wird gefordert, In­ 
vestitionen für den Brandschutz 
„umgehend in die abschließende 
Gremienberatungen" einzubrin­ 
gen. Dabei geht es zunächst um 
Planung und Bau des neuen Feu­ 
erwehrhauses in der Mitglieds­ 
gemeinde Rehlingen. überdies 
soll über eine Neufassung der Be­ 
nutzungssatzung für das Ame­ 
linghausener Waldbad• beraten 
werden sowie über die Einfüh­ 
rung eines Abendtarifs. Entge­ 
gen der verschickten Sitzungs­ 
einladung soll das Waldbad-The­ 
ma laut Online-Kalender der 
Samtgemeinde jetzt aber wohl 
doch nichtöffentlich behandelt 
werden. 

Der öffentliche Teil der Sit­ 
zung am Donnerstag, 20. Febru­ 
ar, beginnt um 18 Uhr im Kultur­ 
saal des Rathauses Amelinghau­ 
sen. lz 
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30.08. - 11.09.Z0Z0 
Highlights: L.A. - Sequoia N.P. - 
Kings Canyon - Yosemite N.P. - 
San Francisco - Highway No. 1 - 
Monterey 

Genießen Sie die qrandiosen und unendlich erschei­ 
nenden Landschaften im Westen der USA. Natur­ 
wunder, indianische Kultur, pazifische Strände und 
die Glitzerwelt der großen Städte wechseln sich ab. 
Die beeindruckende Landschaft der Nationalparks 
wie Kings Canyon, Sequoia oder Yosemite wird Sie 
in ihren Bann ziehen. Anschließend geht es mit 
Ihren Bikes weiter in Richtung des Pazifischen Oze­ 
ans, entlang der San Francisco Bay fahren Sie über 
die Golden Gate Bridge, bevor Sie San Francisco er­ 
reichen. Entlang des legendären Highway No. 1, der 
sicherlich einer der Höhepunkte dieser Motorrad­ 
reise ist, geht es vorbei an schönen Küstenstädten 
zum Ausgangspunkt der Reise - LA. 
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REl5EPRE.15E PRO PERSON: 
2 Personen I DZ 11 Motorrad ,, 
2 Personen I DZ 1 2:\Motorräder 
1 Person I EZ 1 1 Motorrad 
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am Di., 18.02.2020 um 19 Uhr 
Im Verlagsgebäude der Landeszeitung 
m Sande 19, 21335 Lüneburg 

Meldeni,Sie -~~ gleich an: 
0571/882 86 1 info@mr-biketours.de 

EINliE5CHLD55ENE LEl5TUNliEN: 
• Gruppenflug ab/bis Hannover 
• deutschsprachige Reisebegleitung 
• übern. in Hotels/Motels der guten Mittelklasse 
• Harley-Davidson® Mietmotorrad 
• Gepäcktransport im Begleitfahrzeug 
• Reiseunterlagen und Kartenmaterial 

_ • Zusatz-Haftpflichtversicherung • uvm. 

E 3.495,-· 
E 4.090,· 
E 4.735,· 


